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Sportliche Aktivitäten, ein Überblick 

Neben Meisterschaft und Turnierteilnahmen muss vieles geschehen, um ein hohes Niveau zu 

erreichen und zu halten. Natürlich darf die Nachwuchspflege nicht zu kurz kommen: 

junge Menschen für den TT-Sport zu begeistern und aufzutrainieren. Einen 

kurzen Überblick darüber und über die sportlichen Erfolge finden Sie auf 

den nächsten Seiten. Ausführliche Berichte über alle Aktivitäten und viele 

Fotos finden Sie auf unserer Vereins-Homepage: 

http://www.ttstpeter.at.tf   Danke vor allem an Martin Mayerhofer für die 

Fütterung dieser Website mit spannenden Berichten. 

Sommertrainingslager für den Nachwuchs 

Insgesamt 24 Spieler aus den Reihen des St. Peterer Nachwuchses 

verbrachten von 20. bis 23. August vier intensive Trainingstage, um gut 

gerüstet in die neue Saison zu starten. Unter der 

Leitung von Markus Berger, der Martin Mayerhofer, 

Markus Panholzer und Julian Stocker als Co-Trainer an seiner Seite 

hatte, wurde neben der Verbesserung der Grundschläge vor allem auf 

Schnelligkeit und Spritzigkeit Wert gelegt. Eine intensive Einheit am 

Vormittag und eine lockere mit Schwerpunkt auf Umsetzung des Gelernten 

im Match am Nachmittag jedes der vier Trainingstage und ein Aufschlagparcour 

sorgten aufgrund der hochsommerlichen Temperaturen für jede Menge Schweiß aber auch sehr 

viel Freude und Spaß in der Gemeinschaft. 

Den Spaß förderte auch ein Besuch im St. Peterer Freibad an einem Nachmittag - zudem brachte er 

eine willkommene Erfrischung bei Temperaturen an die 35°C. Doch auch hier durfte 

das Sportliche nicht zu sehr in den Hintergrund geraten: Markus Berger und Martin 

Mayerhofer erklärten den 24 Jungsportlern, welch großen Stellenwert Psychologie 

und Taktik im Tischtennissport haben und welche grundlegenden taktischen 

Maßnahmen man als junger Tischtennisspieler einsetzen kann. Dazu gab es noch 

eine kurze Einführung in den Bereich "Material", um den noch 

wenig erfahrenen Spielern einen Einblick in diese Sparte des 

Tischtennissports zu geben. Zum Abschluss gab es noch ein Turnier mit drei 

Bewerben, wofür die Schüler nochmals alle Kräfte und Energien mobilisierten. 

 

Ferienprogramm St. Peter/Au 

Ende August nahm der Tischtennisverein am Ferienprogramm der Gemeinde St. Peter/Au 

teil. Am Vormittag versuchten Martin Mayerhofer und Markus Berger insgesamt 18 

VolksschülerInnen spielerisch für den Tischtennissport zu begeistern und dabei neue 

Talente zu entdecken, am Nachmittag spielte Karlheinz Vinkov mit einigen 

Hauptschülern. Großer Begeisterung erfreute sich vor allem der Tischtennis-Roboter, der 

eine Welle der Faszination hervorrief und von dem sich manche schier nicht mehr 

http://www.ttstpeter.at.tf/
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trennen konnten. Andere bevorzugten das Kübeltraining, bei dem 

die Grundschläge ausprobiert werden konnten und noch weniger 

Geübte eigneten sich beim Spiel über eine Bande ein wenig Gefühl 

für die kleine Zelluloidkugel an. Dabei war es erstaunlich, wie 

schnell die meisten Kinder mit dem Tischtennisschläger umgehen 

konnten, so dass einige im Herbst zum Tischtennistraining am 

Donnerstag kamen, um regelmäßig dem Tischtennissport zu 

betreiben. 

 

Übungsleiterausbildung von Martin Mayerhofer 

Martin Mayerhofer, der seit vorigem Jahr gemeinsam mit Markus Stöckler das Nachwuchstraining am 

Freitag leitet, absolvierte im September in Herzogenburg eine dreitägige Ausbildung zum Tischtennis-

Übungsleiter. Dabei beschäftigte er sich mit Anfängermethodik, Trainingsplanung, Gestaltung von 

Balleimertraining, Schlagtechniken und Fehlerkorrektur. 

Wir hoffen natürlich, dass mit dieser Ausbildung zum Übungsleiter die Qualität des Freitagtrainings 

weiter steigt und Martin uns lange als 

Trainer zur Verfügung stehen wird. 

 

weibliche Tischtennisflöhe 

Jeden Donnerstag treffen sich heuer sieben Mädchen im Alter von 

5 bis 7 Jahren, um koordinative Übungen als Vorbereitung auf 

Ballsportarten, im Besonderen auf Tischtennis durchzuführen. 

Unter der Leitung von Markus Berger und Karlheinz Vinkov soll 

natürlich der Spaß im Vordergrund stehen, aber trotzdem darf 

auch der Ernst nicht fehlen. Die Mädels sind voller 

Begeisterung für Spiele mit verschiedenen Ballgrößen, aber auch 

der Zelluloidball hat es einigen von ihnen bereits angetan. 

 

Nachwuchstraining am Donnerstag 

Heuer nehmen wieder mehr als 35 Jugendliche am gemeinsamen Tischtennistraining der NNÖMS St. 

Peter/Au und der Sportunion teil. Markus Berger leitet dabei sowohl die Anfänger-  als auch die 

Fortgeschrittenengruppe und versucht allen den Tischtennissport näher zu bringen. So herrscht jeden 

Donnerstag Vollbetrieb in beiden Hallen auf jeweils 10 Tischen. Dieses Training ist somit die 

Grundlage, um den Tischtennissport in St. Peter zu verbreiten und neue Talente zu entdecken zu 

können. Die NNöMS St. Peter wird heuer wieder fünf Schülerliga Mannschaften stellen und auch 

heuer wechseln wieder einige von dieser Hobbygruppe (vier Burschen und zwei Mädchen) zum 

Tischtennisverein. Somit hat der Verein heuer 16 aktive Nachwuchsspieler, die alle aus diesem 

Donnerstagstraining hervorgegangen sind und mittlerweile teilweise auch die sportliche Spitze bilden. 
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Nachwuchstraining am Freitag 

Dieses zusätzliche Training, das wir im letzten Jahr neu eingeführt haben, gilt als zusätzliche 

Trainingseinheit, die der Tischtennisverein für zehn sehr motivierte Nachwuchsspieler anbietet. Dabei 

werden Spieler eingeladen, die sich am Donnerstag als sehr engagiert zeigen und in den Vereinssport 

einsteigen wollen. Unter der Leitung von Markus Stöckler und Martin Mayerhofer soll hier die Basis 

für die Vereinszukunft gelegt werden. Fünf Spieler dieser Trainingsgruppe haben im Herbst bereits 

sehr erfolgreich Meisterschafts- und 

Turnierluft geschnappt.  

 

NÖTTV Kader- und Zentrumstraining 

Wie bereits im Vorjahr nimmt Julian Stocker ein- bis zweimal wöchentlich am Kadertraining West der 

besten Nachwuchsspieler im Mostviertel teil, Martin Mayerhofer ist regelmäßig als Sparringpartner 

zu der Trainingsgruppe im Amstetten und Oberndorf eingeladen. 

Neu ist heuer, dass wir auch in der Stufe darunter stark vertreten sind: Vier bis sechs 

Nachwuchsspieler fahren jeden Samstagvormittag zum Zentrumstraining, das der NÖTTV als Vorstufe 

zum Kadertraining anbietet: David Hackensöllner, Gerrit Robl, Tobias Brandecker, Tobias Pummer, 

Florian Ludwig und Oliver Lemberger.  

Ungefähr einmal pro Monat wird dieses Training, das von einem staatlich geprüften Trainer geleitet 

wird, auch in St. Peter abgehalten. Mit der Teilnahme an diesem Trainingskurs steigt die 

Trainingsintensität für unsere Nachwuchsspieler und sie werden 

hoffentlich noch schneller den Sprung in die 

Mannschaftsmeisterschaft schaffen. 

Danke auch an die Eltern, die selber die vielen Fahrten zu den 

Trainingsgruppen organisieren und durchführen. 

 

Kadertrainingskurs der Sportunion Niederösterreich 

Da sich St. Peter/Au in den letzten Jahren im 

niederösterreichen Tischtennis einen guten Namen 

gemacht hat, trat die Sportunion NÖ an unseren 

Vereinstrainer Markus Berger heran, in St. Peter/Au ein 

vierstündiger TT-Trainingskurs für die Kaderspieler des 

Mostviertels abzuhalten. Dieser 

fand am 22. Dezember statt und 

es kamen 17 TT-

Nachwuchsspieler aus dem 

ganzen Mostviertel nach St. 

Peter/Au. Als Trainer fungierten zwei St. Peter, Markus Berger und Markus 

Stöckler, was man als große Wertschätzung für die Arbeit der letzten Jahre 

interpretieren kann. 
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Freundschaftsspiel gegen Ernsthofen 

Eine nahezu einwandfreie Leistung boten die beiden St. 

Peterer Mannschaften zuhause im Test gegen den SC 

Ernsthofen am 27. August. Getestet wurde das neue 

oberösterreichische Spielsystem, damit sich die 

Ernsthofner auf die Neuerung in der kommenden Saison 

einstellen konnten. Für das Freundschaftsspiel stellte 

jeder Verein zwei Mannschaften, wobei die beiden 

stärkeren und die beiden schwächeren gegeneinander antraten. Siegreich blieb jeweils klar die 

Mannschaft aus St. Peter – STPA 1 gewann 13:5 und STPA 2 16:2. Neben den arrivierten Spielern 

konnten auch Gerrit Robl (2:2) und David Hackensöllner (4:0) eine 

Talentprobe gegen die erfahrenen Meisterschaftsspieler aus 

Ernsthofen ablegen und präsentierten sich schon in Spiellaune für 

den Start in die Herrenmeisterschaft. 

 

Freundschaftsspiel gegen ASKÖ Honda Dietach 

Unzählige Spiele gingen Anfang September beim Freundschaftsspiel gegen den größten Verein 

Oberöstererreichs, Honda Dietach, über die Bühne. Je drei Mannschaften der beiden Vereine traten in 

gegeneinander an und testeten dabei das neue oberösterreichische Spielsystem (12 Einzel, 2 Doppel). 

Spannend wurde es vor allem für die stärkste der 

drei Heimmannschaften (Markus Berger, Martin 

Mayerhofer, Markus Panholzer, Julian Stocker), 

da die Dietacher mit einem mindestens der 

Unterliga entsprechenden Kader antrat und 

dieses Spiel noch eine letzte Standortbestimmung 

vor Saisonstart war. Die heimische Nummer 1, 

Julian Stocker, musste gleich zu Beginn eine 

Niederlage gegen Stefan Hinterleitner, den Top-

Spieler der Gäste hinnehmen, allerdings ließen ihn seine Teamkollegen nicht im Stich und sorgten mit 

Siegen in Einzel und Doppel für das richtige Endergebnis. Erwähnenswert ist, dass Markus Berger und 

Martin Mayerhofer die eben erwähnte Nummer 1 der 

Oberösterreicher besiegten und damit für zwei unerwartete Punkte 

sorgten. Insgesamt konnte unsere Mannschaft einen überraschenden 

9:5 Erfolg gegen die Dietacher feiern. 

Auch die beiden weiteren St. Peterer Mannschaften (Nicolas 

Blauensteiner, Gerhard Gugler, Johannes Gugler und Markus Stöckler 

bzw. Helfried Bauer, David Hackensöllner, Berndhard Pausinger und 

Gerrit Robl) schnitten höchst erfolgreich ab und sammelten vor allem 

viel Erfahrung gegen neue, unbekannte Gegner. Die zweite 

Mannschaft erreichte ein Unentschieden, die dritte Mannschaft 

konnte ebenfalls  mit 9:5 gewinnen und somit für den zweiten St. Peterer Sieg sorgen. 
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Sportliche Mannschaftserfolge, ein Überblick 

Nach den vielen Erfolgen im Vorjahr und den damit verbundenen Aufstiegen in höhere Klassen 

wollten wir heuer mit allen Mannschaften den Klassenerhalt sichern und erneut Nachwuchsspieler in 

die Herrenmannschaften einbauen. Diese Ziele 

haben wir nicht nur erreicht, sondern bei 

weitem übertroffen. 

 

Nachwuchsmannschaften 

St. Peter/Au gehört sein einigen Jahren zu den absoluten Top-Adressen was den Tischtennis-

Nachwuchs in Niederösterreich betrifft. Heuer stellten wir vier Nachwuchsmannschaften und sind 

wieder im Kreis der Vereine, die mit den meisten Teams an der Nachwuchsmeisterschaft teilnehmen. 

 

U13 – 1. Klasse West – 2. und 3. Platz 

In der Altersklasse U13 traten wir heuer mit 

zwei Mannschaften an: STPA 1 mit Tobias 

Brandecker und Neueinsteiger Tobias 

Pummer verlor nur gegen den Meister aus 

Oberndorf und belegte somit Platz 2. Dabei 

konnten sich beide Burschen mit nur einer 

Niederlage im Vorderfeld der Einzelrangliste 

platzieren. 

Auch die zweite Mannschaft konnte positiv 

überraschen: Florian Ludwig und Oliver 

Lemberger konnten vor allem mit tollen 

Doppelleistungen den dritten Platz belegen und somit die zweite Spitzenplatzierung für St. Peter 

einfahren. Somit ist auch die nächste Generation im Meisterschaftsbetrieb angekommen und wir 

können nur hoffen, dass diese vier Jungs 

mit vollem Elan auch in den nächsten 

Jahren dabei sind. 

 

U15 – 1. Klasse West - Vizemeister 

Die zentrale Meisterschaft für die Altersstufe U15 fand in St. Peter/Au statt. Somit versammelten sich 

Ende November fünf Mannschaften aus dem Mostviertel in unserer Turnhalle, um den Meister der 1. 

Klasse West zu ermitteln. 
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Die Spieler David Hackensöllner und Gerrit Robl, die für 

STPA 1 an den Start gingen, waren bereits 

meisterschaftserprobt, haben sie doch heuer erfolgreich 

den Einstieg in die Mannschaftsmeisterschaft geschafft. 

Deswegen wollten sie auch unbedingt im Nachwuchs 

ganz vorne mitspielen. Sie starteten fulminant in die 

erste Runde und ließen Amstetten keine Chance. Im 

zweiten Spiel ging es gegen Oberndorf um den 

Meistertitel und das Spiel entwickelte sich zu einem Krimi. Nach den beiden ersten Einzelspielen stand 

es 1:1 und das Doppel wurde zu einer entscheidenden Partie. Oberndorf gewann den ersten und den 

dritten Satz klar, den zweiten und vierten entschieden unsere Jungs für sich. Ähnlich ging es im 

fünften Satz weiter: Oberndorf führte am Anfang klar, die St. Peterer holten wieder auf und hatten 

schließlich zwei Matchbälle, die die Oberndorfer allerdings abwehren konnten. Schließlich verwertete 

Oberndorf den zweiten Matchball und ging mit 2:1 in Führung. David Hackensöllner, der an diesem 

Tag wieder sensationell spielte, glich gegen den höher eingeschätzten Oberndorfer aus, leider verlor 

Gerrit auch sein zweites Single, womit der Sieg und auch der Meistertitel an Oberndorf ging. In den 

weiteren Spielen gegen Allhartsberg und Wieselburg gewannen unsere Spieler wieder klar und sie 

wurden somit Vizemeister der Region West. 

 

U18 – 1. Klasse West - 3. Platz 

In dieser Altersklasse stellten wir nur eine Mannschaft: Nici Blauensteiner und Markus Panholzer 

traten in der 1. Klasse West in Amstetten an und konnten dort 

den dritten Platz einfahren. Leider brachten beide nicht konstant 

ihre Leistungen und somit gingen zwei Partien verloren. Nici 

sicherte sich in der Einzelrangliste den vierten Platz. 

 

Herrenmannschaften 

Nach der sehr erfolgreichen Saison im Vorjahr gab es heuer im Herbst das Ziel, mit allen 

Mannschaften in den neuen Klassen Fuß zu fassen und nicht um den Abstieg mitzuspielen. 

 

STPA 1 – Unterliga West – 2. Platz 

Nach dem Aufstieg in die höchste regionale Klasse war natürlich das vorrangige Ziel der 

Klassenerhalt. Da aber die Leistungskurve unserer 

Nachwuchsstars Julian Stocker und Martin Mayerhofer 

stark nach oben zeigt, konnte man sehr wohl mit einem 

Platz unter den ersten fünf Mannschaften rechnen. Noch 

dazu durfte sich St. Peter über eine tolle Verstärkung 

freuen: Der mehrfache Nachwuchsstaatsmeister Stephan 

Schmutzer wechselte nach vielen Jahren Spielpause zu 
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unserem Verein und fand wieder Freude am Tischtennissport. So brachte er es dankenswerterweise 

im Herbst auf fünf Einsätze in unserer Einsermannschaft und sorgte natürlich nicht nur für eine 

enorme Verstärkung, sondern auch für einen großen Motivationsschub bei seinen 

Mannschaftskollegen Julian, Martin und Markus. 

Nach einem optimalen Start und zwei klaren Siegen kamen die Spiele gegen die beiden Führenden in 

der Tabelle. Dabei hatten wir ohne Stephan gegen Oberndorf zwar Chancen, aber die Gegner waren 

vor allem aufgrund der Nachwuchs-Nationalteam-Spielerin Ines Diendorfer etwas stärker und 

gewannen mit 6:3. Pech hatten wir gegen Waidhofen. Bei der knappen 4:6 Niederlage verloren wir 

vier Partien – meistens nach Matchbällen – im fünften Satz. Es wäre also durchaus ein Sieg möglich 

gewesen. Da in den nächsten Partien regelmäßig Stephan spielte, kamen wir zu sechs klaren Erfolgen, 

was schlussendlich den überraschenden Vizeherbstmeistertitel bedeutete. Neben diesem tollen Erfolg 

ist auch zu erwähnen, dass Stephan (ohne Niederlage) und Julian (eine Niederlage) hinter Ines 

Diendorfer die Plätze zwei und drei in der Einzelrangliste 

belegen. Auch Martin Mayerhofer mit einer klar 

positiven Einzelbilanz sorgte für eine positive 

Überraschung. Er ist auf dem elften Platz der Rangliste. 

 

STPA 2 – 1. Klasse West B – 6. Platz 

Nach dem überlegenen Meistertitel im vorigen Jahr hoffte die zweite Mannschaft unter Kapitän 

Robert Brandecker, dass man sich schnell an die höhere Klasse gewöhnt und auch dort vorne 

mitspielen kann. Allerdings waren sich auch alle bewusst, dass mit Martin Mayerhofer, der heuer in 

der Einsermannschaft antrat, der stärkste Spieler dieses Teams weg war. Statt Martin kam Nici 

Blauensteiner in die Mannschaft zu Robert Brandecker, Markus Stöckler und Markus Panholzer. 

Nach einem knappen Sieg in der ersten Runde folgten zwei Niederlagen und man etablierte sich im 

Mittelfeld der 1. Klasse. Der Abstand zu den Abstiegsplätzen ist vor allem punktemäßig schon relativ 

groß, weshalb sich die Jungs im Frühjahr eher nach vorne orientieren werden. 

Markus Stöckler(13:6) und Nici Blauensteiner (7:3) weisen eine positive Einzelbilanz auf, Pani und 

Robert sind noch unter ihren Erwartungen geblieben und 

wir hoffen natürlich, dass sie im Frühjahr mehr Siege 

erreichen können.  

 

STPA 3 – 1. Klasse West A – 9. Platz 

Nachdem diese Mannschaft im vorigen Jahr noch in der dritten 

Klasse gespielt hatte und somit eine Spielklasse übersprungen 

hatte, gab es nur ein Ziel: Irgendwie den Klassenerhalt 

schaffen. Dabei sollten zwei neue Spieler helfen. Mathias 

Wimmer und Johannes Gugler stiegen neu in diese Mannschaft 

ein. Kurz nach Beginn der Saison verletzte sich Gerhard Gugler, 
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weshalb die drei anderen Spieler die restlichen Saisonspiele bestreiten mussten. 

Leider konnte kein einziger Sieg erreicht werden, drei Unentschieden waren die Ausbeute. In der 

letzten Runde gab es eine klare Niederlage gegen die hinter ihnen liegenden Spieler aus Gottsdorf. 

Somit belegt unsere Mannschaft den neunten und letzten Tabellenplatz. Allerdings ist Abstand zum 

Siebten nicht allzu groß und im Frühjahr sehr wohl aufzuholen. 

Lediglich Mathias weist eine knapp positive Einzelbilanz 

auf, die drei anderen Spieler konnten erst einzelne Matches 

für sich entscheiden. 

 

STPA 4 – 2. Klasse West A – 9. Platz 

Die „Mannschaft der Urgesteine“ unter Kapitän Manfred Blauensteiner spielt seit einigen Jahren in 

der 2. Klasse, kämpft aber heuer noch um einen Befreiungsschlag. Obwohl in der ersten Runde ein 

klarer Sieg in Randegg errungen werden konnte, spielte die Mannschaft in den weiteren Matches 

nicht befreit auf und sie verlor diese. Nach einem weiteren Sieg und einem Unentschieden liegen sie 

zurzeit auf dem 9. Tabellenplatz, allerdings konnten sie die Verfolger noch nicht abschütteln und der 

Elfte weist nur einen Punkt Rückstand auf. So hoffen wir, dass es im Frühjahr besser läuft und der 

wichtige Klassenerhalt geschafft werden kann. 

Sowohl Roland Staindl mit einer knapp negativen Bilanz, als auch Kapitän Manfred Blauensteiner und 

Sektionsleiter Karlheinz Vinkov mit nur wenigen Siegen konnten die Ergebnisse des letzten Jahres 

nicht bestätigen, nur Josef Unterberger weist 

eine knapp positive Einzelbilanz auf.   

 

STPA 5 – 3. Klasse West A – 9. Platz 

Die „Oldies“ unseres Vereins unter dem Jung-Kapitän Hansi Aigner hatten 

heuer eine sehr starke Gruppe erwischt und deswegen wollten sie sich im 

Mittelfeld klassieren. Leider konnten Hans, Harry, Ferdl, Bernhard und 

Thomas eine knappe Partie gegen Wolfpassing nicht gewinnen und auch 

sonst gab es noch einige Niederlagen. In der letzten Runde konnten sie 

auswärts mit einer starken Leistung Biberbach besiegen. Mit drei Siegen 

und einem Unentschieden belegen sie nach der Herbstsaison den neunten 

Platz, allerdings haben sie mit hohen Auswärtssiegen gegen den 

Tabellenfünften und –siebten gezeigt, dass noch 

Potenzial in ihnen steckt. Da sie auch nur drei Punkte 

hinter dem Vierten liegen, können wir uns auf eine 

spannende Aufholjagd im Frühjahr freuen, da das 

Mittelfeld sehr knapp beisammen liegt. 

In der Einzelrangliste sind alle Oldies sehr ausgeglichen 
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und im Mittelfeld platziert. Wir werden sehen, wer von ihnen im Frühjahr eine Leistungsexplosion 

erleben wird. 

STPA 6 powered by RUDELSTORFER – 3. Klasse West B – Herbstmeister 

Die Überraschung der Herbstsaison aus Sankt Peterer Sicht ist neben der ersten die neu gegründete 

sechste Mannschaft unter Kapitän Helfried Bauer. In dieser Mannschaft bekamen drei unserer ganz 

jungen Talente, David Hackensöllner, Gerrit Robl und Tobias Brandecker, die Chance 

Meisterschaftsluft bei den Herren zu schnuppern. Dass die drei 

mehr als schnupperten, konnte man eigentlich nicht erwarten, 

aber der Herbstmeistertitel spricht eine andere Sprache. Die 

Jungs verloren nur ein einziges Match und das sehr knapp 

gegen die weit höher eingeschätzte Mannschaft aus Ybbsitz 

mit Routinier Ernst Zamarin. Da die Ybbsitzer auch eine 

Niederlage verzeichnen, wurden unsere Burschen 

Herbstmeister, da sie das klar bessere Spielverhältnis 

aufweisen. Denn unsere Jungs feierten insgesamt vier 7:0 

Siege und „zerbombten“ formlich viele Gegner. 

Wenn man sich die Einzelrangliste ansieht, dann kann man die Leistungsexplosion erkennen. David 

Hackensöllner führt die Rangliste mit NULL Niederlagen an, Helfried Bauer und Gerrit Robl teilen sich 

den fünften Platz in der Einzelrangliste. Und auch Tobias Brandecker schnitt weit über den 

Erwartungen ab. Das 11-jährige Nachwuchstalent unseres Vereins konnte nach anfänglichen 

Niederlagen seine Matchbilanz noch klar ins Positive drehen und klassierte sich ebenfalls in der 

oberen Ranglistenhälfte. 

Herzlicher Dank gilt auch dem Versicherungsmakler RUDELSTORFER, der sich bereit erklärt hat, diese 

Mannschaft finanziell und mit eigenen Dressen zu unterstützen, um unseren Weg der starken 

Nachwuchsarbeit zu unterstützen. Das ist hoffentlich 

ein zusätzlicher Ansporn, um im Frühjahr an die heuer 

gezeigten Leistungen anschließen zu können und 

einen Spitzenplatz mit dem damit verbundenen 

Aufstieg zu erreichen. 

 

NÖTTV Nachwuchsliga 

1. Serie in Oberndorf 

Es waren diesmal weniger die "alten Jungen" als vielmehr die Allerjüngsten der Sportunion St. 

Peter/Au, die bei der Nachwuchsliga ihr Talent unter Beweis stellten. Mit insgesamt acht 

Nachwuchsspielern reisten die St. Peterer nach Oberndorf, um sich mit Altersgenossen aus ganz 

Niederösterreich zu messen. Mit über 100 Teilnehmern war die Nachwuchsliga sehr gut besetzt. 

Packende Spiele waren vorprogrammiert. 

Julian Stocker ging in Gruppe 1 an den Start und erreichte dort den 9. Platz, 

Martin Mayerhofer fixierte den 7. Endrang in der Gruppe 2. Markus Panholzer 
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erwischte keinen guten Tag und belegte in der 2. Gruppe den 12. und letzten 

Rang. 

Auch in Gruppe 4 gingen zwei St. 

Peterer an den Start: David 

Hackensöllner landete am Stockerl. Er 

erreichte den 3. Platz, Gerrit Robl 

belegte Platz 10. 

In Gruppe 6 spielte Tobias Brandecker groß auf: Nach vier Siegen in der Vorrundengruppe entwickelte 

sich gegen Roman Tiefenbacher ein verrücktes Spiel um den Gruppensieg: Tobias lag bereits 2:0 

vorne, sein Gegner verkürzte auf 2:1. Im vierten Satz vergab Tobias unglaubliche sieben Matchbälle 

und musste im Entscheidungssatz sogar drei Matchbälle abwehren, um 

schließlich doch noch als Sieger vom Tisch zu gehen. Im Finale musste er 

sich dem Amstettner Christian Vetter nach zwei vergebenen Matchbällen 

unglücklich geschlagen geben und erreichte den 2. Stockerlplatz. 

Die beiden Quereinsteiger Florian Ludwig und Tobias Pummer legten ein 

gelungenes Turnierdebüt hin. In Gruppe 7 belegte Tobias den 

hervorragenden zweiten Platz, Florian wurde guter Zehnter. 

 

2. Serie in Oberndorf 

Den größten Erfolg aus heimischer Sicht fuhr in Oberndorf der Jüngste des St. Peterer Sextetts, Florian 

Ludwig ein: Er holte in Gruppe 6 als Dritter den einzigen Stockerlplatz für die Sportunion St. Peter/Au. 

Die Ausbeute von "nur" einem Stockerlplatz mag für die in letzter 

Zeit erfolgsverwöhnten St. Peterer Nachwuchsspieler ein wenig 

mager erscheinen, allerdings waren die Leistungen beim stark 

besetzten Turnier durchaus lobenswert. 

Martin Mayerhofer machte erstmals Erfahrungen in der 

Topgruppe Niederösterreichs, fand sich anfangs jedoch nicht 

wirklich gut zurecht. Gleich zu Beginn musste er gegen 

Lokalmatadorin Ines Diendorfer, danach gegen den Topgesetzten Lukas Wenda antreten, wobei noch 

kein Satzgewinn für ihn herausschaute. Gegen Marius Mandl (SVS Niederösterreich) brach jedoch der 

Bann und Martin verlor danach keine Spiele mehr. Damit belegte er schließlich den 9. Platz unter 12 

Teilnehmern in Gruppe 1. 

Einen Platz vor Martin landete Julian Stocker, der an diesem Tag ein wenig mit sich zu kämpfen hatte. 

Nichtsdestotrotz belegte er in der Vorrundengruppe durch Siege gegen Wolfgang Pitzl und Johannes 

Gludowatz den guten 3. Platz und spielte damit um die Plätze 5 bis 8. In den Platzierungsspielen kam 

er mit seinen Gegnern jedoch nicht wirklich zurecht 

und fuhr somit den 8. Endrang ein. 

David Hackensöllner und Gerrit Robl belegten mit Platz 

6 bzw. 8 Mittelfeldplätze in Gruppe 3. In einem 
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direkten Duell der beiden St. Peterer Talente konnte sich David in einem starken Match mit 3:1 gegen 

Gerrit durchsetzen. 

Tobias Brandecker machte es in Gruppe 4 spannend. Vier seiner 

fünf Vorrundenspiele gingen über fünf Sätze, zweimal für ihn, 

zweimal gegen ihn. Insgesamt ergab das für ihn den 4. Rang in 

seiner Vorrundengruppe und nach einem weiteren Sieg und einer 

Niederlage in den Platzierungsspielen den 6 Platz. 

 

Niederösterreichische Landesmeisterschaft in Stockerau 

Landesmeister und Vizelandesmeister aus St. Peter/Au 

Martin Mayerhofer zog im Bewerb bis 1300 RC-Punkte nach klaren Siegen in das Finale ein. Dort 

wartete Daniel Gutdeutsch aus Bruck/Leitha. Nach dem Stand von 1:1 musste er den dritten Satz 

knapp mit 12:14 abgeben, ehe er nach dem 2:2-Satzausgleich wieder zurück in der Partie war. Im 

letzten Satz kam er aber nicht mehr richtig ins Spiel und musste so vor seinem Gegner den Hut ziehen. 

Mit dem Vizelandesmeistertitel erreichte er den ersten Stockerlplatz eines St. Peterer Spielers bei den 

nö. TT-Landesmeisterschaften. 

Im Bewerb bis 1550 RC-Punkte ließ er hingegen nichts vermissen. 

Nach dem zweiten Platz in seiner Vorrundengruppe schlug er klar 

den höher eingeschätzten Wolfpassinger Daniel Zellhofer. 

Endstation war gegen den späteren Finalgegner von Julian. 

Julian Stocker darf sich ab nun 'Landesmeister' nennen. Er gewann 

den Bewerb bis 1550 RC-Punkte. Dabei musste er in der Vorrunde 

gegen Daniel Damböck einen 2:2-Satzausgleich nach klarer 2:0-Führung hinnehmen. Dennoch hatte 

das Spiel für Julian ein gutes Ende. Ebenso hatte Julian im Halbfinale das Glück auf seiner Seite. Mit 

11:9 holte er sich den fünften Satz und somit das Match, wodurch er im Finale stand. Auch in diesem 

Spiel ließ er sein Talent aufblitzen und zwang den Zistersdorfer Oberligaspieler Tomas Zubek in die 

Knie. 

Im Doppelbewerb schaltete Julian mit seinem Oberndorfer Doppelpartner Wolfgang Pitzl einige starke 

Doppelpaare aus. Gegen den späteren Sieger kam allerdings nach fünf Sätzen das Aus. 
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3. VoralpenOpen 

Mit rund 220 Nennungen und rund 70 Teilnehmern aus Nieder- und Oberösterreich durfte sich die 

Sportunion St. Peter/Au genauso wie die vielen 

Turnierbegeisterten schon kurz nach Nennschluss auf attraktive 

Spiele und ausgeglichene Wettkämpfe freuen.  

 

Zu den Siegern in den Nachwuchsbewerben konnten sich Jakob Lechner (U15/Wieselburg) und 

Lokalmatador Julian Stocker krönen (U18). Sie eröffneten am 

Vormittag das Turnier würdig. Ihnen schlossen sich Michael Selinger 

(Haag) und Josef Prigl (Randegg) mit Siegen in den Bewerben bis 

1050 bzw. 1300 RC-Punkte an.  

Hohes Niveau wurde im Bewerb bis 1550 RC-Punkten und im offenen 

Bewerb geboten. Topfavorit war der zweimalige Voralpen-Open 

Sieger Andreas Schachinger aus Aschbach. 

Anders als in den Vorjahren sollte er aber dieses Mal am Ende nicht 

ganz oben stehen: In einem packenden Finale musste er sich dem 

ehemaligen Jugendstaatsmeister und nunmehrigen Topspieler der St. 

Peterer Unterligamannschaft, Stephan Schmutzer, nach 0:2-Rückstand im 

fünften Satz geschlagen geben. Ein wahres Gustostückerl, das die beiden 

den vielen Tischtennisfans, die bis zum Schluss geblieben waren, geboten 

hatten. Den dritten Platz im offenen Bewerb 

teilten sich Andreas Eder (St. Valentin) und Mario 

Steinbacher (Aschbach). 

Im Bewerb bis 1550 RC-Punkte ging schließlich noch Thomas Brandstetter 

(Pottenbrunn-St. Pölten) nach hartem Kampf gegen Leopold Seyrlehner 

(Waidhofen/Ybbs) knapp als Sieger hervor. Dden dritten Platz belegten die 

Hausherren Markus Berger und Matthias Wimmer. 
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St. Peterer Nachwuchs- und Gemeindeturnier - Ergebnisse 

Ein Highlight ist mittlerweile unser Gemeindeturnier, bei dem neben zahlreichen Hobbyspielern auch 

rund 40 Nachwuchsspieler aus St. Peter und Umgebung teilnahmen und ihr Können den 

Eltern, Freunden und Gönnern des Tischtennissports präsentierten. 

Bewerb U11 

1. Robl Ralf 

2. Döcker Hannah 

3. Pummer Nici 

Bewerb U13 

1. Brandecker Tobias 

2. Pummer Tobias 

3. Ludwig Florian 

Bewerb U15 

1. Hackensöllner David 

2. Robl Gerrit 

3. Wallner Mathias 

Bewerb weiblich 

1. Döcker Hannah 

2. Artner Laura 

3. Döcker Martina 

Bewerb Familiendoppel 

1. Blauensteiner Kilian und Nici 

2. Pummer Nici und Stocker Julian 

3. Robl Ralf und Helge 

Robl Gerrit und Narvin 

Bewerb 3er Mannschaften 

1. Wimmer Mathias, Robl Gerrit und Ralf 

2. Bauer Helfried, Hackensöllner David 

3. Berger Markus, Schauer Markus, Brandstetter 

Heinz 
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Spielerporträts 

Wie im letzten Bericht begonnen, setzen wir unsere Spielervorstellung fort.  

 

Stephan Schmutzer 

Seit Beginn der Saison 2012/13 gibt es ein neues Gesicht in den 

Reihen der St. Peterer Tischtennisspieler: Stephan Schmutzer. 

Der Wechsel des 28-Jährigen von Aschbach nach St. Peter sollte 

der Unterligamannschaft in den entscheidenden Spielen 

zusätzlichen Biss verleihen - im Herbstdurchgang ist dieses 

Konzept bestens aufgegangen. 

Mit der makellosen Bilanz von 10:0 überwintert er in der 

Einzelrangliste auf dem zweiten Platz und hat damit kräftig zum 

Vizeherbstmeistertitel seiner Mannschaft beigetragen. 

Einen sportlichen Höhepunkt außerhalb der Meisterschaft gab es für Stephan in dieser Saison 

ebenfalls: Im Finale der Voralpen-Open in St. Peter setzte er sich überraschend gegen seinen 

ehemaligen Aschbacher Vereinskollegen Andreas Schachinger durch und gewann das Turnier damit 

sensationell schon bei seinem ersten Antreten. 

Doch dies ist lange nicht der größte Erfolg in der großartigen Sportlerkarriere des Stephan Schmutzer: 

Schon in äußerst jungem Alter wurde er als eine der größten 

österreichischen Tischtennishoffnungen doppelter Staatsmeister im 

Bewerb U10 in Einzel und Doppel (mit dem jetzigen 

Bundesligaspieler Christoph Simoner) und setzte später als U12-

Doppelstaatsmeister noch einen drauf. Ausgebildet von Bernhard 

Pausinger, der aus dem Rohdiamanten einen angehenden 

Spitzensportler machte, stieg er bereits mit 14 Jahren in die 

niederösterreichische Landesliga ein. 

Nur zwei Jahre später beendete Stephan jedoch seine 

Tischtenniskarriere, um sich auf seine Stärken im Tennis zu konzentrieren. Dennoch blieb er den 

Aschbachern als Ersatzmann erhalten, bevor er schließlich im Herbst 2012 nach St. Peter wechselte. 

 

Stephans Vereinskollegen haben ihn in St. Peter in 

dieser so kurzen Zeit als Spieler, aber vor allem auch 

als Mensch sehr zu schätzen gelernt und wünschen 

ihm viel Freude in seiner neuen sportlichen Heimat! 
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David Hackensöllner 

Ein großes Nachwuchstalent, das in St. Peter den Sprung von der Schulmannschaft in eine 

Herrenmannschaft des Tischtennisvereins gemacht hat und dort für Furore sorgt, ist David 

Hackensöllner. 

Nachdem er zuvor erfolgreich die Hauptschule St. Peter/Au in der 

Schülerliga vertrat und bei der Landesmeisterschaft 2012 Mitglied 

des Landesmeisterteams war, durfte er bereits in der Saison 2011/12 

ein wenig Meisterschaftsluft schnuppern. Nun ist er die Nummer 1 in 

der sechsten Mannschaft und legte mit dieser einen brillianten 

Herbstdurchgang hin: Trotz einer Niederlage kürte sich die 

Mannschaft zum Herbstmeister und fand in David Hackensöllner 

ihren Topspieler, der mit einer Bilanz von 16:0 die Einzelrangliste an. 

Nicht nur in der 3. Klasse, sondern auch bei der U15-Meisterschaft 

der Region West gewann er alle seine sechs Spiele und holte mit 

Gerrit Robl hinter Oberndorf den Vizemeistertitel. 

 

Wie für alle anderen gilt auch für David: Ohne Fleiß kein Preis – 

und wenn es ums Trainieren geht, ist er ein Vorbild für viele 

andere Spieler. Bis zu vier Mal in der Woche steht er an der 

Platte und arbeitet an sich und seiner Technik. Im heurigen Jahr 

haben sich die Geduld und das Training über viele Jahre so 

richtig bezahlt gemacht und der junge Weistracher hat so 

richtig "eingeschlagen". Einmal auf der Erfolgswelle, geht es 

immer weiter nach oben mit ihm – man kann gespannt sein, 

wohin das noch führen wird... 

 

Dem ehrgeizigen und sympathischen Nachwuchstalent kann man jedenfalls nur alles 

Gute für die Zukunft und weiterhin so viel Freude am Tischtennissport wünschen! 
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